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Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. mit Trägerlohn , i -.n

übrigen Baden 54 kr. — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgcbühr per gewöhnliche dreigcspaltenc Zeile oder

deren Raum 3 kr. — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Baden

* Durlach , 26 . Aug . Nachdem schon vor 8 Tagen
das hiesige Bataillon nach Mannheim abmarschirt , um dort
mit dem übrigen Theil des Regiments das diesjährige
Manöver im Odenwald mitzumachen , hat nun auch gestern
Morgen die hiesige Eskadron die Stadt verlosten , um an
dem Manöver sich zu betheiligen . Gleichzeitig haben das
Leibgrenadier - Regiment mit dem gut geschulten Musikkorps
an der Spitze , das 2 . bad . Dragoner - Regiment , sowie das
22 . preuß . Infanterie - Regiment klingenden Spiels in der
Richtung nach Breiten unsere Stadt passirt .

rDur lach , 26 . Aug . Ein Altkatholik , der gewohnt ist ,
selbstständig zu handeln und dafür stets verantwortlich sein
will , erlaubt sich in Bezug auf die beiden die altkatholische
Versammlung auf dem hiesigen Rathhause berührenden Artikel
in Nr . 100 und 101 Ihres geschähe» Blattes , wovon der
Lctzcre eine Berichtigung des Elfteren enthalten soll , Folgendes
zu erklären : Der erste Artikel ist nach dem Urtheilc Vieler ,
die ihn gelesen , vollkommen richtig und der Sache würdig
versaßt und bedarf durchaus keiner Berichtigung , daher muß
der Zweite als überflüssig erachtet werden . Durch die sog.
Berichtigung , die aber nichts weniger als eine solche ist ,
weil sie nichts berichtigt , soll , wie es scheint , einem gewissen
Herrn ein Hieb versetzt werden ; aber die Application des¬
selben war nicht gut angebracht , indem er auf den Urheber
zurückfiel .

Deutsches Reich.
—- Ultramontanc Blätter begleiten den Aufruf zur Er¬

richtung eines Mallinckrodt - Denkmals , welches in einer
Votivkirche in der westfälischen Hcimath des Verstorbenen
bestehen soll , mit einer warmen Empfehlung . Darin kommt
folgende Stelle vor : „ Das Denkmal steht dann im Angesichte
ves Teutoburger Waldes , auf dessen Bergcshöhen das Denk¬
mal sich erhebt

' von Hermann dem Cheruskerfürsten , der
dort den Varus schlug . Auch wir wollen jetzt zu Nordborchen
einem anderen Hermann , der im geistigen Kampfe nicht
minder groß gewesen , ein Denkmal bauen .

" Mögen die
Ultramoutanen immerhin das Gcdächtniß ihres begabtesten ,
auch von den Gegnern geachteten Führers in hohen Ehren
halten und sich durch die Erinnerung an seine hervorragenden
Leistungen starken , nur an das deutsche Nationalgefühl sollten
sie nicht appcllircn ! Hermann war ein Held , der den Grund
zur Befreiung unseres Vaterlandes von der römischen
Herrschaft legte , das Denkmal in Nordborchen aber wird
dem Wanderer erzählen , daß ein Sohn derselben rothen
Erde mit der ganzen reichen Kraft seines Geistes dahin
arbeitete , unser Vaterland , und nicht die Leiber , sondern die
Seelen , der römischen Herrschaft zu unterwerfen .

— Der Kaiser von Oesterreich hat dem König
von Bayern auf Schloß Berg einen Besuch gemacht . Der
König empfing den Kaiser , welcher die bayerische Obersten¬
uniform trug und von der Prinzessin Gisela und dem
Kronprinzen von Oesterreich begleitet wurde , in Starnberg
und führte ihn nach Schloß Berg . Die hohen Gäste begaben
sich alsdann nach Possenhofen und werden nach der Geburts¬
tagsfeier des Kronpinzen Rudolph im engeren Familienkreise
alsbald nach Oesterreich zurückkehren .

— Am vorige » Donnerstage machte der König von
Bayern dem Kaiser von Oesterreich von Schloß Berg aus
einen Gegenbesuch im Palast an der Schwabinger Landstraße

in München und trat noch am Abend desselben Tages ganz
unvermuthet eine Reise über Straßburg nach Paris an ,
wo er nur in Begleitung eines Adjutanten unter dem Namen
eines Grafen von Berg im strengsten Jncognito bereits ein¬
getroffen und , vom Fürsten Hohenlohe empfangen , im deut¬
schen Botschaftshotel abgestiegcn ist . Ter König soll , wie es
heißt , nur künstlerische Zwecke , namentlich die Besichtigung
des Schlosses zu Versailles , im Auge haben und etwa
8 Tagen zu verweilen gedenken . — Der Kaiser von
Oesterreich ist nach 3 tägigem Aufenthalte in München am
Freitag mit dem Abendschnellzug nach Wien zurückgekehrt .

— In Berliner Hofkreisen steht wieder die italienische
Reise des Kaisers Wilhelm auf der Tagesordnung ,
indem man die bevorstehende Ankunft des deutschen Gesandten
am Hose des Königs Victor Emanucl , Herrn v. Keudell ,
damit in Verbindung bringt und sich auf Nachrichten von
Rom beruft , daß dort , zu Neapel und Carserta in den
königl . Palästen glänzende Einrichtungen zum Empfang einer
hohen Person getroffen würden . Trotz alledem sprechen nicht
unwichtige Umstände dagegen . Das Verhältniß des Kaisers
zum Papste , welches durch den berühmten Briefwechsel
zwischen beiden ein persönliches geworden ist , würde zu den
peinlichsten Formfragen Veranlassung geben , da der Kaiser ,
selbst wenn er den König von Italien in Neapel besuchen
wollte , Rom nicht passiren kann , ohne dort einen wenn auch
noch so kurzen Aufenthalt zu nehmen . Ueberdies wird die
Thätigkeit des Kaisers durch die im Septbr . stattfiudcnden
militärischen Manöver in allen Provinzen vollauf in Anspruch
genommen und dann soll er noch einen kurzen Herbstaufent¬
halt in Baven - Baden zu nehmen beabsichtigen .

— Berichte aus Metz drücken die volle Befriedigung
der militärischen Behörden über die neuerdings zur Erwei¬
terung und Verstärkung der Berthe idigungswerkc
unternommenen Arbeiten aus . Versuche , welche iu den
letzten Tagen angestellt wurden , haben erwiesen , daß die
nunmehr erweiterten Forts , namentlich die nach der franzö¬
sischen Seite zu gelegenen , jetzt als uneinnehmbar gelten
können . Die Stärke der Forts ist gegen früher nahezu ver¬
doppelt , und da sie das gesammte Terrain . nach allen Seiten
hin bestreichen können , die Trefffähigkeit der neueren Ge¬
schütze aber viel größere Sicherheit gewährt , so wird es als
ganz undenkbar bezeichnet , daß die Geschütze etwaiger Be¬
lagerer im Stande wären , die Stadt Metz zu erreichen .

— Bor einigen Tagen ist in München ein junger
Chemiker , welcher seinen wissenschaftlichen Eifer so weit trieb ,
die Wirkungen von Giften und Gegengiften an sich selber
zu versuchen , an den Folgen einer solchen gefährlichen Probe
gestorben .

— Die Wetterpropheten haben beobachtet , daß die
Schwalben schon anfangen , sich zu Hunderten zusammen zu
schaaren , und verkünden daher einen ungewöhnlich frühen
Herbst .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" hatte neulich mitgctheilt ,

daß der Kaiser , als er das über den Capitän Werner '

gefällte frcisprcchende Urtheil des Kriegsgerichts bestättigte ,
es für nöthig befunden habe , gleichzeitig das Verhalten des
Capitäns in einer besonderen Ordre zu mißbilligen . Jetzt
erfährt man , daß diese Ordre nicht an Werner , sondern an
die Admiralität gerichtet gewesen sei , wodurch etwas mehr
Klarheit in die Sache kommt . Capitän Werner soll übrigens
die Absicht haben , seinen Abschied zu nehmen .
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— Im nächsten Monat wird in Kiel die neue Panzer -
fregattc „ Friedrich der Große " vom Stapel lausen , wobei
inan auch aus die Anwesenheit des Kaisers Wilhelm rechnet .

— Der Bischof Ketteler in Mainz benutzt die be¬
vorstehende Feier des 2 . September als eine , wie es scheint ,
willkommene Gelegenheit , die Stellung der katholischen Kirche ,
dem deutschen Patriotismus gegenüber zu kennzeichnen , und
zwar in einer Weise , daß sich hoffentlich jeder brave
deutsche Katholik mit Entrüstung von einer solchen Vertretung
des KatholiciSmus abwendet . Im „ Maiuzer Journal " führt
der Bischof aus , daß die kathol . Kirche an der Sedan -
Feier keinen Antheil nehmen könne , weil diese nicht von.
einer Partei ( !) ansgehe , welche sich hauptsächlich als die
Vertreterin des deutschen Volkes gebcrde und in der Gegen¬
wart an der Spitze des Kampfes gegen das Ehristenthum
und die katholische Kirche stehe. Sie könne sich über dies
nicht an gemeinsamen Feste » betheiligen , nachdem man soeben
das katholische Deutschland (

'? !) für das Attentat eines ver¬
kommenen Mensche » mit verantwortlich gemacht . Ta aber
das Gebet für das deutsche Vaterland immer die Pflicht
der Geistlichkeit sei , so gestattet der Bischof , daßan dem Lage
der Feier oder am folgenden Sonntage ein Gebet oder ein
Bittamt gehalten werde , um Gottes Gnade und Segen über
Deikkschlaud zu erflehen , und namentlich um Gott zu bitten ,
daß er unS die innere Einheit wieder gebe , ohne welche die
äußere Einheit nur ein leerer Schein sei. — Wiegt denn
ein Cardinalshut schwerer als das gerettete und geeinigte
deutsche Vaterland ?

Frankreich.
— In Frankreich ist man empfindlich über die Be¬

häbigkeit , isiit welcher sich Äazaine in Deutschland bewegt .
Ter ofsiciöse Moniteur äußert darüber : „ In Italien , in
der Schweiz konnte man seiner Spur kaum folgen ; er floh ,
er schien die Verfolgung zu fürchten . In Kötu ruhte er
sich aus ; er besuchte den General Kummer , welcher , wie wir
glauben , iu der deutschen Armee vor Metz eine Tivissiou
Landwehr kommandirte . Der General Kummer erstattete
ihm am nämlichen Tage seinen Gegenbesuch und behandelte
den Ex - Marschall mit Rücksichten , die sich sehr gut erklären
lassen ( !) , die Herr Bazaine aber eher hätte ablehncu , als
Hervorrufen müssen . Das öffentliche Gefühl kann gegen ein
solches Auftreten nur Einspruch erheben .

"
— Die Kaiserin Eugen ie ist durch einen Besuch

Rouher
' s erfreut worden . Derselbe wird mehrere Tage

in Arenenberg verweilen und mit seinen schätzenswerthen
Rathschlägen nicht hinter dem Berge halten .

— Der 49jährige Gerber Simon Jacob , ein Deutscher
von Nationalität , der nur in Frankreich geboren und erzogen
ist , hatte im Kriege von 1870 nach der Besitzung der Stadt
Nancy durch den Feind das Verbrechen begangen , der
preußischen Verpflegungsbehördc verschiedene Lieferungen von
Schlachtvieh und Rauchfleisch zu machen . Dafür verurtheiltcn
ihn vor wenigen Tagen die Geschworenen von Nancy zu
sechs Jahren Gesäugnih !

Schwerz.
— In Genf will man einen Heerwurm ultra mon¬

tan er P a r t e t h ü u p t e r aus Oesterreich , Deutschland
und Belgien bemerkt haben , zu dem auch das französische
Eontingeut munter herbeicitt . Ob sich das Ungeziefer zum
Angriff - oder zur Bertheidigung anschickt , wird sich bald
zeigen müssen .

Italien .
— Im Vatican - ist wieder einmal die Rede von der

Ernennung neuer Cardin eile ; aber wegen der Zeitvcr -
hättnisse ist die Wahl schwieriger ahs sonst , und da der Papst
selbst keine Neigung besitzt , Ausländer in die heilige Ver¬
sammlung auszunehmen , so haben nur die Italiener Hoffnung ,
die Lücken des heilige » Collegiums auszufülle ».

England .
— London , 24 . Aug . Das deutsche Kronpri uzen -

paar nebst Kindern ist nach Amsterdam abgcreist .

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemeinderathssitzuiig v . 17 . Aug .s

Vorsitzender der Bürgermeister . Für Bornahme der Oehmd -
grasversteigerungen werden die Tage 25 . - 27 . Aug .
bestimmt ; in Besorgung des Geschäfts theiten - sich die Mit¬
glieder Oeder , Morlock und Bcntteirmüller . — Errichtung
von Wässerungs an lagen auf den Hubwicscn btr . , liegt
das vom Geometer gefertigte Verzeichnst ; der betheiligten
Gruudeigenthümer vor : man beschließt , dasselbe mit Hilfe
des Grundbuchs richtig zu stellen . — Gesuche um Legiti¬
mationskarten zum Hansiren auf Lumpen und Knochen
sollen Großh . Bezirksamt mit Empfehlung vorgelcgt werden .
— Der Baumeister wird beauftragt , die übliche Relation
für den nächsten Gcmeindebedürfnißvoranschlag ein -
zubringcn . — Eine Zuschrift des deutschen Patentschutz - -
Vereins in Berlin soll sammt den Statuten der Gesellschaft
unter Gewerbetreibende ansgegeben werden . — Das Gesuch
des A . Erb um Genehmigung zum Ban eines Wohn¬
hauses im Handacker geht , an die Wasser - und Etraßenban -
bchörde zur Bestimmung der Bauflucht . — Zum Zweck der
Vertheilung der Waiscnrichter Jung - Stiflung wird die
Liste der Bedürftigen entworfen . — Das Bürgerrecht
tritt an : Heinrich Jakob Kiefer , Landwirth , geh . 8 . August
1849 . — Wege » Erwerbung der Auer Wiesen im Reiher -
Platz , insbesondere wegen Ermittelung des Werths der
gegenseitigen Tauschobjekte , soll eine Kommission mit Ver¬
tretern der Gemeinde Aue zusainmcntretcn ; die Mitglieder
Steinmetz und Oeder erhalten Auftrag . — Das Gesuch des
L . Heim um Genehmigung zur Aufstellung eines Ge¬
bäudes für den Betrieb einer Dreschmaschine ist Großh .
Bezirksamt mit Unterstützung vorzulegen . — Der Aufwand
für Abräumen , Wachdienste rc . re . anläßlich des Brandes
in der Spitalstraße wird auf die Stadtkasse übernommen .
— Schafwaide und Kelter sollen zur Verpachtung aus¬
geschrieben werden . S .

BcrschicLencs .
— Nicht nur das Wild im Walde , auch die Fische im

Wasser sollen von einer Epidemie befallen sein . Aus Berlin
wird von kranken Aalen berichtet , die zum Verkauf ausgc -
boten wurden . Die Thiere schwammen anscheinend neunter
im Wasser herum , verbreiteten indessen beim Ausschlachteu
einen pestilenzalischen Geruch , der vorzugsweise von den
dunkelbraunen Eingemeiden herrührte , in oenen bereits der
Brand wüthete . Derselbe üble Geruch war aber nach Ent¬
fernung der Eingeweide an dem Fleisch waheznnehmcn , und
zweifelsohne der ganze Körper des Lhieres bereits von
Krankheit ergriffen . Die Aale selbst zeigten einen auffallend
schmalen Rücken , von schmutzig grüner Farbe , die nach dem
Bauche zu ins Fahlgelbe spielte . Es empfiehlt sich hiernach ,
bet Ankauf von Aalen vorsichtig zu seiu und nur solche
mit breitem dunkelgrünen Rücken und weißem Bauche zu
wählen oder ganz darauf zu verzichten .

— Daß auch die Waschfrauen sehr alt werden könne » ,
das beweist eine solche in Odessa , welche 148 Jahre alt
geworden ist . Selbst noch in den letzten Lebensjahren war
sie thätig . Sie hatte 12 Kinder , eine ihrer Töchter ist jetzt
80 Jahre alt und ihr ältester Enkel 50 .

— Unter den Eisenbahnen in Amerika erfreut sich die
Panama bahn , welche nur 48 englische Meilen lang ist ,
seltener Natnrschönheiten . Cacaobäume , Palme » , Brodbänme
breiten zu beiden Seilen ihre Zweige aus und aus dem
feuchten Boden schießen in üppiger Pracht reichfarbige Wasser¬
pflanzen empor . Von allen Seiten erschallt der Gesang
prachtvoll gefiederter Vögel und in ihn mischen sich die

"
Dissonanzen schreiender Affen und kreischende Papageien .

— Seit einigen Tagen erregten in Paris drei Damen
in mehr als sonderbarem Eostüm die allgemeinste Aufmerk
sanneit . Sie tragen Znavenhosen , einen kleinen grauen
Paletot und seltsame bvbe schwarze Hüte . Bei näherer
Nachfrage erfuhr man , daß die Drei der amerikanische Doeror
t 'einirürU Ature-i-is Miß Walter und ihre beiden Schülerinnen
sind . Miß Walker bcgicbt sich über Paris , wo sie im
Grand Hotel abgestiegen ist , nach Constantinopcl , um —
die ärztliche Oberleitung des Harems Seiner Hoheit des
Sultans der Türkei zu übernehmen .
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Pferde Aushebung betreffend .
Nr . 5362 . In Gemäßheit hohen Ministerial - Erlasses vom 8 . d . Mts . ,

Nr . 11,625 , worden die Bürgermeisterämter beauftragt , die nach , neuestem
Stand berichtigten Pferd clisten — siehe Gesetzes - und Verordnungsblatt
1872 , Seite 211 , — unfehlbar innerhalb acht Tagen zur Prüfung

anher ciiizusenden .
Dnrlach , den 12 . August 1874 .

Äroßhcrzogliches Wezirksaml .

Oehmvgrasversteigerung .
sKarlsrnhe . j Ter diesjährige Oehmdgraserwachs von den Wiesen unsres

Bezirks wird an nachstehenden Tagen loosweise öffentlich versteigert werden .
1 ) Bon ca . 120 Hckt . des Kammergutes Gottesauc , Gemarkung Karlsruhe

und Durlach
Freitag de » September d. I .»
^ von Morgens 8 Uhr an »

vim Augarten bei Karlsruhe und zwar Morgens von den Gewannen Büderich ,

Jammerthal und Abtszipfel , und Nachmittags von 1 Uhr an von den übrigen

Wiesen .
2 ) Bon 120 Hckt . des Kammergutes Rüppurr und 2 Hekt . Hägcnichbruch -

wiesen , Gemarkung Ettlingen
Montag den 7. September d . I .»

Morgens 8 Uhr ,
im Lamm zu Rüppurr .

3 ) Von ca . 28 Hekt . Hardtbruchwiesen , Gemarkung Ettlingen , ca . 3 Hckt .

Brühlwiese , Gemarkung Sulzbach , und ca . Ilj Hekt . Fischweierwicse , Gemarkung

Malsch
Freitag den 11. September d . I .»

Nachmittags 2 Uhr »
im Grünen Baum zu Bruchhaufcn .

Karlsruhe , den 21 . August 1874 .
Grosrherzogkiche Jomänenverivaltung .

Aecker - Berpachtung.
Tie nachstehenden , bisher von Großh .

landwirthschaftlicheu Garteubauschule ge¬
pachteten und auf Martini d> J . pacht¬
fällig werdenden Felder , nämlich :

1 ) Die Gewanne Schlüffelau III . bis
V . im Flächengehalt vo» 10 Hektare
97,43 Are ;

2 ) 36 Are der Gewann Remiseacker ;
3 ) 36 Are der Gewann Nachtwaide ;
4 ) 4 Hektar 19,80 Are der Gewann

Lohfeld ,
sämmtliche auf dem Kammergute Gottes¬
aue gelegen , werden

Tonnerstag . 27 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Augarten bei Karlsruhe in öffent¬
licher Steigerung wieder verpachtet werden .

Karlsruhe , 21 . Aug . 1874 .

_ Großh . Dvm ünenverwaltnng .

Mäubiger -Aufforderung .
sTurlach .j Auf Antrag der Erben

des verlebten Herrn Fabrikanten und
EisenhändlcrS Carl Heinrich Schmidt
von hier >verden alle Diejenigen , welche
eine Forderung au seine Erbmasse zu
machen haben , oder mit solcher in Ab¬

rechnung stehen , aufgcfordcrt , ihre Rech¬
nungen

binnen 14 Tagen
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeamten
cinzureichcn , oder ihre Forderungen in
der am 1 . September 7 . I . Vormittags
9 Uhr beginnenden Tagfahrt in meiner
Kanzlei anzumcldrn und '

zu begründen ,
andernfalls sie bei Vcrtheilung des Ver¬
mögens nicht berücksichtigt werden können .

Turlach , den 20 . August 1874 .
Ter Großh . Notar :

H . Buch .

Fahrmßversteigermrg .
jDurlach .j Tie Erben des Herrn K arl

Heinrich Schmidt , gewesenen Hammer -

werkbesitzers und Eisenhändlers hier lassen
die untcnbezeichneten , zu feinem Nach¬
lasse gehörigen Fahrnisse gegen Baar -

zahlung öffentlich versteigern , und zwar :

A . In dem Wohnhause des Erblassers ,
Hans Skr . 6 der Blumenvorstadt dahier ,
jeweils Vormittags halb 9 Uhr be¬

ginnend am

Tonncrstag , 27 . Aug . l . I .
Silber , Kleider , Betten , Weißzeug ,

Schreinwerk , Küchcugeräthe und son¬
stigen Hausrath ;

am Freitag , 28 . Aug . l . I .
3 Pferde , 1 Kuh , 1 Rind , 12 Hühner

und 1 Hahn , ungefähr 60 Zentner
Heu , 10 Zentner Stroh , 1 Chaise ,
3 ausgerüstete Wagen , 1 Pflug und

Egge , 1 Stoßkarrcn , 1 Futter -

schneidmaschinc , 1 Rübcumühle ,
9 Pferdegeschirre und 2 Sättel ,
sowie sonstiges Fuhr - und Feld¬
geschirr ; ferner 20 Fässer von sj
bis 9 Ohm Maaßgchalt und son¬
stiges Faß - und Bandgeschirr .

2 . In dem Hammerwerke bei Klein-
steinbach am

Mittwoch . 2 . September l. I .
Nachmittags halb 3 Uhr ,

1 ausgerüstetes Bett , einiges Weiß¬
zeug , Schreinwerk unv sonstige
Hausgeräthc .

Hierzu werden SteigerungSlustigc eint

gelaoen .

Dnrlach , 20 . August 1874 .
Ter Großh . Notar :

H . Buch .

Oehmdgrasversteigerung .
Das Erträgniß an Ochmdgras auf

der neben dem Dragoner - Reitplatz in
Dnrlach liegenden Weiherwiese von
1j^ Morgen wird

Tonncrstag den 27 . August ,
Nachmittags 2 Uhr ,

ans dem Platze öffentlich versteigert .
Karlsruhe , 26 . Aug . 1874 .

Königl . Garnisonverwaltung .

Oehmdgrasversteigerung .
Nächsten Freitag , den 28 . Aug .

Nachmittags 4 Uhr , wird das Er¬

trägniß an Oehmdgras auf dem Durlacher
Exercierplatze bei Rintheim von 38st Mrgn .
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , 26 . Ang . 1874 .
Königl . Garnisonverwaltung .

Liegenschaftsversteigcrung .
sAuerbach . j In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Wilhelm und

Jakob Hamm von Auerbach am

Samstag de » 29 . August ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhanse zu Auerbach nach -

beschricbene Liegenschaften daselbst öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und end -

giltig zugeschlagen , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird , nämlich :

1) 3 Morgen 1 Btl . 32 Rthn . alten

Maaßes Ackerland in 13 Parzellen ,
taxirt 1590 fl .

2 ) 1 Morgen 2 Rthn . Wiesen in
6 Parzellen , taxirt 800 fl .

3 ) Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stall , Keller und Wagen¬
schopf unter einem Dach , nebst
22 Rthn . Garten beim Haus ;
taxirt 2200 fl.

4 ) 30 Rthn . Garten beim Haus ;
taxirt 50 ft .

Langensteinbach , 11 . Juli 1874 .
Der Vollstreckungsbcamtc :

Leis , Notar .

Obst -Bersteigernug .
sDurlach . s Es wird ein Theil des

städtischen Obstes , namentlich Knaus -

birnen u . s . w .
Freitag den 28 . August .

Vormittags 8 Uhr ,
versteigert . — Zusammenkunft am Gast¬

hause zur Blume .
Durlach , 24 . Aug . 1874 .

Der Gemeinderath :
E . Friderich .

S i c g r i st.

Berpachttmg der städti¬
schen Kelter .

sTurlach . j Tie Benützung der städti¬
schen Kelter wird

Sa,nstag . 29 . August ,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung verpachtet .

Dnrlach , 24 . Ang . 1874 .
Ter Gemeinderath :

C . Friderich .
Sicgri st .

ÄÜhVMlg,
L. Knappkchncider

zum Zähringer Hof .
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Frucht . Markt .
In Gemäßheit des S . 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülsen -Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Krüchie -Katiung . Einfuhr

Kilogr .

17,150

2,950

17,150

2,950

58

31

Weizen . .
Kernen , alter

dko . neuer
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , alter

dto . neuer
Welschkorn .
Erbsen , gerollte ,

Kilogramm .
Linsen 0 Kilvgr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Borrath . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben
Sonstige Preise r " Kilogramm Schweine¬

schmalz 30 kr ., Rindschmalz 34 kr. , Butter
38 tx . , 10 Stück Eier 15 kr. , 10 Liter
Kartoffeln 30 kr. (50 Kilogramm fl . — kr.) ,
Heu pro 50 Kilogramm 2 st . — kr ., Stroh
pro 50 Kilogramm 1 fl . — kr . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 34 fl .,4 Ster Tannenholz 22 fl ., 4 Ster Forlen -
holz 22 fl .

Dur lach , 22 . Aug . 1874 . Bürgermeisteramt

20,100

20,100
20,100

Perkaus .

Kilogr .

20,100

Mittclprei «
pro S»

Kilogramm.

fl. kr.

Verpachtung der Winter -
schafwaide .

Die Stadtgcmeindc
Dur lach vergibt das

— Sonntag
lrrlrmn '

. j Nachmittag
— - ' 23 . d. M .

wurde von Söllingen
nach Berghausen eine
silberne Ancre -Uhr mit
15 Steinen , nebst einer

gewirkten goldenen Kette verloren . Der
redliche Finder wird gebeten , dieselben
gegen eine sehr gute Belohnung im
Kontor dieses Blattes abzugebcn . Vor
Ankauf wird gewarnt .

UBewaidungsrecht ihrerGe -"
markung mit 800 Schafen

für die Zeit vom 1 . October . 1874 bis
1 . April 1875 im Wege der Soumission .

Tie Souinissioncn müssen bis
Tienftag . den 8 . September d . I . .

Vormittags 10 Uhr ,
eingercicht sein .

Die Pachtbedingungen liegen im Rath¬
hause zur Einsicht aus .

Durlach , am 24 . August 1874 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
Sicgrist .

Augustenberg .
Obst -Versteigerung .

Freitag den 28 . d . Mts . , Vor¬
mittags d Uhr , wird auf dem Augusten -
berg bei Grötzingen das zur Zeit reife
Obst , besonders Knausbirncn und Zwetsch¬
gen , versteigert . Zusammenkunft bei den
Gutsgebänden .

Augustcnbcrg . 8 . Kühlt ,
markgräfl . Gutspächter .

Obst -Versteigeruug .
(Durlach .) Samstag den 29 . Aug . ,

Nachmittags 3 Uhr , werden un
gefähr 50 Bäume Knausbirnen , Aepsel
und Zwetschgen öffentlich versteigert .

Zusammenkunft im Grötzinger Weg
beim Seilerhäuschcn .

Milchabneymer -Gesuch .
In der Stärkefabrik in Turlach

wird noch ein Milchabnehmer für täglich
30 — 50 Maas Milch angenommen .

Msser -Versteigeruug
( Durlach . ) Montag Leu 7 . Sept . ,

Nachmittags 2 Uhr , lassen die Unter
zeichneten

25 Stück runde wcingrüne Fässer ,
Von 950 — 2300 alte Maas und

7 Stück Oval - Fässer , von 400 bis
600 alte Maas haltend ,

öffentlich versteigern .
Die Fässer können von heute an jeden

Tag besichtigt und auch vor der Ver¬
steigerung aus der Haud abgegeben werden .

Durlach , 25 . Aug . 1874 .
Kriedr . Märcker 's ZStv .
Kriedr . Maris .

8 yra .
Zu einer wichtigen Besprechung werden

sämmtliche Mitglieder auf morgen ( Don¬
nerstag ) Abend 8 Uhr frciindlichst ein
geladen . Der Vorstand .

Wolfartsweier .
Das reiche Zwetschgen - Erträglich

auf unserer Gemarkung veranlaßt uns ,
die Herren Brenncreibesitzer bei Ankauf
ihres Bedarfs besonders darauf aufmcrk
sam zu machen . Mehrere Bürger .

Acker , 3 Vtl . am Palmaicn ,
sind auf Martini d . I .

zu verpachten , im Ganzen oder getheilt .
Näheres bei August Renz Wtb .

Lehnstuhl ,
einen älteren ,
sucht für einen

armen Kranken zu kaufen
Wilhelm Mall in Söllingen .

Dung eine große Parthie , ist zu
, verkaufen

im Gasthaus zur Blume .

Tanz -Unterricht .
. , ^ Die geehrten Herren

E - Il ) und Damen , welche^
sich an meinem Tanz¬
unterrichte bcthciligen
wollen , mögen sich^ nächsten Samstag ,

Abends 8 Uhr , im Saale zum Rebstock
bei mir gefälligst melden , da ich bis
l . September beginnen werde .

K . Spiegel . Tanzlehrer.

in verschiedenen Sorten aus der Hand¬
lung chinesischer und ostindischer Maaren
von Zs. K . Wonnefeld in Frankfurt
am Main zu den Preisen des Hauses
in Frankfurt empfiehlt billigst

Julius Loeffel
in Turlach .

Anzeige .
( Durlach . ) Die Ferienschule für neu

eintretcndc und der Nachhilfe bedürftige
Schüler beginnt

Montag 7 . September .
Anmeldungen Samstag , 5 . Sept . , bei
der Direktion des Pädagogiums .

, Jas üche 3li !iiimi !tkf ller Well !
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Zu verkaufen
ist 1 Herbstzuber , 1 Tretzuber »
1 Faß (stark) , 1 Ohm haltend ; alles
in Eifen gebunden . Näheres bei Frau
Müller , Königsstraße Nr . 1 .

Im Forsthaus in Berghausen
sind zwei vieröhmtgc , zut erhaltene
Weinfässer zu verkaufen .

(Durlach .) Hiermit bringe ich mein
aufs Reichhaltigste ausgestattete Lager
von Flechten und Kinderwagen , sowie
sonstigen Korbwaarcn in empfehlende
Erinnerung .

I . A . Rieth ,
Korbmacher .

Hcrrenstraße 3 , Turlach .

Kuhmilch ,
süße und sauere , ist stets zu haben bei

Christof Schindel
Schlachthausstraßc 3 .

Neuen

Wstrnost
empfiehlt

Grimm
zum Rebstock .

Standesbuchs -Auszüge
;emeinde Di
Hekore« :

der Stadtgemeinde Durlach .
12 . Aug . : Heinrich Jakob , B . Johann Weiß -

Haar . Fuhrmann .
23 . „ Luise Barbara , B . Jakob Stolz ,

Fabrikarbeiter .
Hetraul :

26 . Aug . : Philipp Schwanker , Landwirth , mit
Friedericke Ammann , Beide v . h .

H,Korke« :
26 . Aug . : Karoline gcb . Scholder , Wittwe des

Untermüllers August Netzeba ,
65 Jahre alt .

Redaktion , Druck und Bering von A. DupL in Durlach,
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